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GROSSOSTHEIM. Für die Keglerin-
nen des TuS Gerolsheim gab es am
Sonntag bei der DJK/AN Großost-
heim nichts zu holen. Auf den alten
und sehr schwierig zu bespielenden
Bahnen des Tabellenführers setzte
es für die TuS-Damen eine ordentli-
che 2447:2613-Klatsche.

Ganz alleine auf die Bahnen wollte
TuS-Sportwartin Tina Wagner die
Niederlage aber nicht schieben. „Für
uns lief am Sonntag nicht viel zusam-
men. Wir haben uns viele Fehlwürfe
geleistet. Und Großostheim hat sich
als die erwartet starke und kompakt
spielende Mannschaft erwiesen“,
sagte Wagner. „Dass sie ausgerechnet
gegen uns ihr bestes Heimergebnis
der Saison gespielt haben, war natür-
lich nicht hilfreich.“ Wagner sprach
von einem „harten Spiel“, das ihrem
Team keinen Spaß bereitet habe.

Dabei hatte es für die Gäste noch
recht gut angefangen. Wagner, am
Sonntag beste Gerolsheimerin, war
mit 437 Kegeln nicht weit weg von
den gegnerischen Spitzenspielerin-
nen. Weil sich Simone Baumstark
(401) schwer tat und zehn Fehlwürfe
hatte, geriet das Startpaar des TuS ge-
gen Christiane Kern (425) und
Yvonne Köhler (457) 44 Holz in Rück-
stand. Der wurde im zweiten Durch-
gang noch größer. Anita Reichenbach
(394) und Sonja Köhler (401), die sich
nach gutem Start 15 Fehlwürfe leiste-
te, hatten gegen Jaqueline Ehlers
(431) und Sabine Sauer (451) klar das
Nachsehen. Der Rückstand wuchs auf
131 Kegel an. „Da war die Partie längst
gelaufen“, meinte Wagner.

Im letzten Durchgang mussten sich
auch Michaela Houben (414) und Sa-
rah Rau (400) geschlagen geben. Va-
nessa Greiner (415) und Sabrina Weg-
ner (434) ließen für die DJK nichts
mehr anbrennen. „Man muss in Groß-
ostheim sehr genau werfen, das ist
uns diesmal nicht gelungen“, sagte
Wagner. Weil sich in dieser Runde
noch jedes Team dort schwer getan
habe, sei die Niederlage für den TuS
aber kein Beinbruch. „Wir können
oben ja nicht mehr angreifen, und
auch mit dem Abstieg werden wir
nichts mehr zu tun haben.“ |gnk
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TuS-Damen mit zu
vielen Fehlwürfen

Zur Halbzeit schon entschieden
VON ANDREAS BECKMANN

DIRMSTEIN. Die Niederlage war
nicht unerwartet, in der Höhe aber
doch schmerzlich. 21:33 (6:17) ver-
lor die HSG Eckbachtal in der Hand-
ball-Oberliga zu Hause gegen den
Tabellenzweiten SF Budenheim. Vor
allem in der ersten Halbzeit war der
HSG-Angriff fast komplett abgemel-
det.

HSG-Trainer Thorsten Koch war nach
den ernüchternden 60 Minuten erst
einmal bedient. „In der ersten Halb-
zeit haben wir das schlechteste Spiel
seit Langem gezeigt. Wir haben im
Angriff nicht als Mannschaft gespielt
und da viele Bälle verloren“, grantelte
der Coach. Die Chancenverwertung
sei schlecht gewesen. „Das war grot-
tenschlecht und eine Riesenenttäu-
schung für mich“, meinte Koch.

Budenheim hatte sein Heimspiel
davor gegen Mülheim verloren. „Das
war ungünstig für uns. Budenheim
hat uns nicht auf die leichte Schulter
genommen“, sagte Koch. So sei die
Partie zur Halbzeitpause fast schon
entschieden gewesen. Die „Gekkos“
seien in der zweiten Halbzeit besser
im Spiel und im Angriff effektiver ge-
wesen. „Um noch eine Überraschung
zu landen, muss aber mehr kommen.
Insgesamt hätte ich mir auch für die
Zuschauer ein engeres Spiel ge-
wünscht“, haderte Koch.

Seine Truppe begann mit Routinier
Peter Baumann auf der Position des
verletzten Maximilian Schreiber. Ka-
pitän Michael Betz rückte auf die
Spielmacherposition, Jochen Schloß
komplettierte auf Rechts den Rück-
raum. Nur bis zum 4:5 hielten die
„Gekkos“, für die Michael Betz bis da-
hin viermal traf, mit. Die Leistung in
der Offensive im weiteren Verlauf der
ersten Halbzeit war dann allerdings
ganz schwach. Nach dem 6:10 durch
Peter Baumann (17.) gelang der HSG
bis zur Pause kein Treffer mehr. Die
vielen Fehler und vom starken Gäste-
torhüter Karim Ketelear parierte Bälle
nutzte Budenheim zu zahlreichen
leichten Kontertoren.

Nach der Pause spielten die Haus-

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal beim 21:33 gegen SF Budenheim chancenlos

herren in der 6-0-Abwehr diszipli-
nierter und mit mehr Einsatzwillen.
So gelangen in der Anfangsphase eini-
ge Ballgewinne und mit einem klei-
nen Lauf auch eine Resultatsverbes-
serung (11:19, 39.). Gästetrainer Vol-
ker Schuster nahm eine Auszeit, um
die Aufholjagd zu unterbinden. Den-
noch blieb Eckbachtal weiter dran,
und konnte noch bis zum 14:21 durch
den zweiten Treffer von Linksaußen
Sven Lerzer verkürzen (43.).

Beide Teams suchten den schnellen
Abschluss und hielten das Tempo
hoch. Am Ende war noch die Frage, ob
Eckbachtal wenigstens die zweite
Halbzeit für sich entscheiden kann.
Doch auch hier war Budenheim bes-
ser. Nach dem letzten HSG-Treffer von
Carsten Wenzel zum 21:28 (55.) tra-
fen die Gäste noch fünfmal und ent-

führten so hochverdient beide Punkte
aus der Schulsporthalle in Dirmstein.

Gästetrainer Volker Schuster war
mit dem Auftritt seiner Mannschaft
hochzufrieden. „Wir haben heute vie-
les richtig gut gemacht. Wir haben
mit einer starken Abwehr- und guten
Torwartleistung viele leichte Gegen-
stoßtore erzielt.“ Mit der zweiten
Halbzeit sei er nicht mehr so zufrie-
den gewesen. Sein Team habe es aber
gut zu Ende gespielt. „Unser Saison-
ziel war Platz eins, dafür müssen wir
alle Spiele gewinnen.“

Aus Sicht von HSG-Kapitän Michael
Betz war die erste Halbzeit „katastro-
phal. Wir haben viel zu viele Bälle
weggeworfen und leichte Kontertore
bekommen.“ Wichtig sei gewesen,
dass die Mannschaft in der zweiten
Halbzeit mit mehr Tempo gespielt ha-

be. Auch in der Abwehr habe die HSG
dann besser gestanden. „Gegen Bu-
denheim kann man verlieren. Aber
das Ziel, das Spiel so lange wie mög-
lich eng zu halten, haben wir klar ver-
fehlt. Nächste Woche haben wir wie-
der ein Heimspiel. Im Derby gegen die
HSG Worms wollen wir wieder ge-
winnen.“

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Hahn - Kassel (1), Subab
(3), Lerzer (2) Schloß (2), Baumann (2), Pozywio, Betz
(8/4) Wenzel (3), Staats, Quandt, Stürze, Kemeter
SF Budenheim: Ketelear Kosel - Gräber (7), Sturm (3),
Weyrich, Scheer (1), Goetzien, Diehl, Dübal (3), Nagel (4),
Rigterink (7/4), Glindemann (1), Knieps (5), Blezinger (2)
Spielfilm: 3:3 (6.), 4:7 (13.), 5:10 (18.), 6:14 (22.), 6:17
(Halbzeit), 9:18 (35.), 12:20 (42.), 14:21 (43.), 17:25 (49.),
19:27 (51.), 21:28 (54.), 21:33 (Ende) - Siebenmeter: 4/4
- 4/4 - Zeitstrafen: 3 - 3 - Beste Spieler: Betz, Subab,
Häuselmann - Ketelaer, Nagel, Gräber - Zuschauer: 200
- Schiedsrichter: Towae (St. Ingbert)/Eckert (Iltal).

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Erneute Heimnieder-
lage für die Kegler des DCU-Regional-
ligistenTuS Gerolsheim II. DerTuS ver-
lor gegen die KF Sembach II
5650:5698 und steckt weiter in akuter
Abstiegsgefahr. „Solch ein Ergebnis ist
zu wenig, um zu Hause zu gewinnen“,
meinte TuS-Teamsprecher Alain Kar-
sai. Die Entscheidung fiel dabei erst im
letzen Paar. Zuvor hatten der gut auf-
gelegte Patrick Mohr (982), Karolj
Marton (922), Uwe Köhler (978) und
Marvin Biebinger (951, persönliche
Bestleistung) den Abstand auf drei
Holz gehalten. Im Schlusspaar hatte
Michael Dobberstein mit 874 Holz ei-
nen rabenschwarzen Tag erwischt. Da
halfen die 943 Kegel von Jürgen Nickel
auch nicht mehr. |edk

Fußball: Erste Tests
für DJK Eppstein
FRANKENTHAL. Nach dem SC Bo-
benheim-Roxheim beginnt nun auch
A-Klasse-Konkurrent DJK Eppstein
mit den erstenTestspielen für die noch
ausstehenden Partien der Rückrunde.
Am Mittwoch (19.30 Uhr) empfängt
die DJK den ASV Maxdorf (Bezirksliga
Vorderpfalz). Am Sonntag ist die
Mannschaft von Trainer Tobias Hinkel
dann gegen den TSV Königsbach (A-
Klasse Rhein-Mittelhaardt) gefordert.
Beide Partien finden auf dem Kunstra-
sen des TSV Eppstein statt. B-Klassist
SC Bobenheim-Roxheim II tritt am
Sonntag (13 Uhr) beim ASV Maxdorf II
(B-Klasse) an. Die „Erste“ des SC emp-
fängt am Sonntag (14 Uhr) Landesli-
gist FSV Schifferstadt. |tc

Kegeln: TuS II liefert
zu Hause zu wenig

Kegeln
DKBC Rheinland-Pfalz Liga 1
DJK Eppstein – KV Mutterstadt II 6:2 (3284:3038
Kegel); DJK: Herbert Schneider (569), Günter
Berndt (566), Friedrich Rutt (509), Karl-Heinz
Mohr (518), Michael Gaug (562), Viorel Buturca
(560).

Rheinland-Pfalz Liga 2 (4er Teams)
KV Liedolsheim III – DJK Eppstein II 5:1 (2169:1973
Kegel); DJK II: Gunter Schweizer (484), Frank Büf-
for (522), Jürgen Hüter (485), Gerald Becker
(482). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Gegen Budenheim gab es für Carsten Wenzel (gelbes Trikot) und die HSG Eckbachtal eine harte Landung. FOTO: BOLTE
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